
Leistungslohn. Auch der innerbetriebliche Wettbewerb wird erst in 
66 Prozent der volkseigenen Güter durchgeführt. Diese Mängel füh
ren dazu, daß unsere volkseigenen Güter noch nicht genügend quali
tativ hochwertiges Saatgut erzeugen und noch nicht ausreichend gutes 
Zuchtvieh für die landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften 
und werktätigen Einzelbauern zur Verfügung stellen.

Wie vom 17. Plenum des ZK festgelegt wurde, besteht die Haupt
aufgabe in den volkseigenen Gütern gegenwärtig in der politischen 
und fachlichen Qualifizierung der leitenden Kader und der Entwick
lung neuer leitender Kader aus den Reihen der Landarbeiter, in der 
Verbesserung der Arbeitsorganisation durch konsequente Einführung 
der Brigadenarbeit, in der allseitigen Anwendung der Neuerer
methoden, wie Superphosphatgranulierung, Quadratnestpflanzver
fahren, Untergrundlockerung usw., sowie in der exakten Durch
führung der eingeleiteten Maßnahmen zur größeren Bereitstellung 
hochwertigen Saatgutes und Zuchtviehs für unsere landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften und für die werktätigen Einzelbauern.

Die Parteiorganisationen in den volkseigenen Gütern müssen ener
gisch darum kämpfen, die volkseigenen Güter zu allseitigen Muster
betrieben zu entwickeln.

Bereits im ersten abgeschlossenen Wirtschaftsjahr haben die Ge
nossenschaftsbauern die Vorteile und die Überlegenheit der genossen
schaftlichen Großproduktion gegenüber der zersplitterten Kleinwirt
schaft bewiesen. Die im Juli 1952 auf der II. Parteikonferenz der SED 
festgelegte Politik der allseitigen Unterstützung der Genossenschafts
bewegung der Bauern auf absolut freiwilliger Grundlage hat sich voll 
und ganz bewährt. Die ersten anderthalb Jahre der Arbeit der Ge
nossenschaften haben ihre Lebenskraft, ihre Festigkeit und ihren fort
schrittlichen Charakter bewiesen. Die genossenschaftlichen Wirtschaf
ten bieten die Möglichkeit, die Ernteerträge der landwirtschaftlichen 
Kulturen und die Leistungsfähigkeit des Viehs zu erhöhen, die Ar
beitsproduktivität zu steigern, die Arbeit zu erleichtern und die Ein
künfte der Bauern zu erhöhen.

Die nächsten Aufgaben in der Genossenschaftsbewegung der werk
tätigen Bauern bestehen in folgendem: Erweiterung der bestehenden 
Genossenschaften durch Gewinnung der werktätigen Einzelbauern, 
insbesondere der Altbauern, für die Genossenschaften; Erweiterung 
der genossenschaftlichen Produktion durch gute Arbeitsorganisation,
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